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Im Projekt BEGEL wurden Zusammenhänge zwischen Einflussfaktoren wie Bogen-
radius, Zugkategorie oder Geschwindigkeit und den Schallemissionen in Gleisbö-
gen untersucht und vorläufige Korrekturfaktoren für die betrachteten Fälle abgelei-
tet 
 

Mittels infrastrukturseitiger Messungen durch das automatisierte 
Messsystem acramos® wurden Schallemissionen und Schienenbe-
schleunigungen an repräsentativen Gleisbögen mit unterschiedli-
chen Radien erfasst. Zur Auswertung der großen Anzahl an Vorbei-
fahrten wurde ein Algorithmus zur automatisierten Erkennung von 
auffälligen Geräuschkomponenten entwickelt. Darauf aufbauend 
wurden verschiedene Einflüsse analysiert, sowie akustische Auffäl-
ligkeiten ausgewählter Zügen achsbezogen ausgewertet. Weiters 
wurden spektrale Korrekturfaktoren für betrachtete Rahmenbedin-
gungen gegenüber ONR 305011 abgeleitet, diese in einem standar-
disierten Schallausbreitungsberechnungsverfahren implementiert 
und Beispielberechnungen durchgeführt.  

Die Untersuchungen zeigen, dass in engen Gleisbögen auch bei 
Vorbeifahrten ohne Auffälligkeiten höhere Pegeln auftreten als auf 
der geraden Strecke. Durch Regen wird das Auftreten von Auffällig-
keiten stark reduziert, während bei niedrigen Temperaturen die Häu-
figkeit eher erhöht wird. Tonale Auffälligkeiten traten bei höheren 
Fahrgeschwindigkeiten zumeist an der Bogeninnenseite auf, wäh-
rend für breitbandige Auffälligkeiten kein eindeutiges Verhalten ab-
geleitet werden konnte. Innerhalb des Zugsverbands bestand hinge-
gen eine Abhängigkeit der jeweiligen Zugkategorie. Weiters zeigte 
sich, dass die ermittelten Korrekturfaktoren in einem ähnlichen Be-
reich liegen, wie diejenigen aus der Literatur (0 bis 8 dB), allerdings 
größere Streuungen aufweisen.  
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ABB 2. Schallemission im Bogen - Terzspektrum mit tonaler Auffälligkeit 

Kurzzusammenfassung 

Problem  
Einflussfaktoren auf das Auftreten von akustischen Auffälligkeiten in 
Schallemissionen in Gleisbögen sind zahlreich und in ihrer Wirkung 
wenig erforscht. Gängige Rechenmodelle zur Lärmprognose nutzen 
zur Abbildung der Emissionserhöhung lediglich unspezifische Kor-
rekturfaktoren.  

Gewählte Methodik 
Mit Hilfe umfassender Messungen und einer automatisierten Erken-
nung von akustischen Auffälligkeiten konnten durch Vergleich Aus-
wirkungen der Variation von Einflussfaktoren festgestellt und Korrek-
turfaktoren ermittelt werden. Korrekturfaktoren wurden zudem alter-
nativ durch Ausblendung der Auffälligkeiten abgeschätzt. 

Ergebnisse  
Auch ohne Auffälligkeiten, sind die Vorbeifahrtpegel im Bogen er-
höht. Vorbeifahrtpegel und Häufigkeit von Auffälligkeiten sinken mit 
steigendem Bogenradius, können bei einem Bogenradius von 440 m 
jedoch vereinzelt bereits auf dem Niveau der geraden Strecke lie-
gen. Die für die betrachteten Rahmenbedingungen ermittelten Kor-
rekturfaktoren liegen in ähnlichem Bereich wie diejenigen aus der 
Literatur, allerdings weisen sie größere Streuungen auf und liegen 
für Bögen über 300 m (zum Teil deutlich) unter dem Wert von 
CNOSSOS. 

Schlussfolgerungen 
Die Untersuchung der Einflussfaktoren, sowie die Streuung der Kor-
rekturfaktoren bei betrachteten Bedingungen verdeutlichen die hohe 
Komplexität der Zusammenhänge. Für bogenspezifische Prognosen 
der Emissionen besteht daher weiterer Forschungsbedarf. 

English Abstract 

With the use of automatic wayside monitoring, the emissions of 
rolling stock at three measurement sections with different curve 
radius were recorded. In order to analyze the vast amount of data, 
an algorithm for the automatic detection of the characteristic tonal 
and broadband noise was developed. Influcencing factors like rail 
temperature, rain and rail roughness were analyzed and correction 
factors to the straight track for different curve radii, train categories 
and speeds were calculated.    
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